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SCHREIBEN [VON KONRAD III . ZURLAUBEN AN SEINEN GEISTLICHEN SOHN
MICHAEL JOHANN KRAENZLIN]

"Min frundtlich grutz , sambtt . . . wünschung eines nüwen freüwden unnd vill

gnadenrichen Jars . ..

Erwürdiger geistlicher Lieber Vetter Jch häb üwer schriben ahn mich woll emp-
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fangen denn Jnnhaltt eines teils mitt besonderem freüwden verstanden . Nämli¬

chen das Jer den kochen wolwirdigen unnd seligen Standt durch Ordenliche Chri-

stenliche Consécration des Herrn Ordinari [wohl durch den Bischof von Kon¬

stanz , Jakob Fugger,  gemeint ] eines priesters erlangtt unnd bekhommen,

unnd nun mitt Hilff unnd bistandt göttlicher gnaden , Vorhabens unnd gwillett

uff Jetz künfftig Sontag nechstkhommenden Monats Februarii den 5 . zu sonderem

Lob unnd Eher Gottes . . . [ in Zug ] das Erste Ambtt der heiligen Mess uffzeöpf-

feren unnd zeverrichten . Unnd also mich , (als einen zu solcher Eher unnd ge-

bruch unwürdigen ) nach Ordnung der heiligen Kirchen zu einem Geistlichen Vat-

ter erkiesett unnd genambsett . Deren Eheren unnd gunst Jch mich zwar gegen

üwch frundtlich unnd vetterlich thun bedancken , sollendt auch Jeder Zitt von

mier Jnn allem gutten wol Erkhendt werden . Anderteils aber so thutt mier gantz

schweer fallen , das Jch als ein von üwch beruofftter geistlicher Vatter mitt

glückwünschung solches üwers angenommen hochen unnd seligen Standts wie auch

Erinnerung deselbigen wirdigkeitt unnd üwerer künffttiger darinn verhalttung

mich ze unerfahren unnd ze gering verstendig weiss unnd Erkhenn . Jedoch unnd

darmitt Jer dennochtt min gutten Jfer unnd ernst wollmeinenden unnd geneigtten

willen gegen üwch gespüren unnd sechen , So hab Jch so vill min geringer ver¬

stand ertragen üwch . . . hierumb ettwas zu syn legen unnd zeverstahn geben

wellen , mich getröstende was hierinen ermanglen Jer Jeder Zitt selbsten mitt

üwerem Zuthun solches woll erbesseren unnd erstatten werdend . "

Im folgenden zitiert Konrad III . Zurlauben mehrere Stellen aus
den Werken des Kirchenvaters Augustinus,  insbesondere
aus dem Buch "De Ecclesiastica dignitate" und dem 36 . Teil der "Ser¬
mones ",  über den Wert und die Würde des Priestertums und ermahnt

Kränzlin , sich dessen würdig zu erweisen.
"Jch aber fründtlicher Lieber Vetter will mich getrosten , Es werde unser Gne-

diger Herr unnd Vetter , der Herr Frelatt zuo Rynouw [ G e r o l d I . Zurlau¬

ben ] , üwch solcher notwendiger gstaltt unnd massen , disere unnd andere hoche

wirdigkeitten üwers vorhabenden angenommen Ambtts unnd Beruffs wie auch der

verhalttung darinn , underrichtten vorhaltten unnd vermelden lassen . Also das

es mines erachttens vemers nitt vonnötten Jch wyttleüffiger darvon discu-

riere Sonders Jch gentzlich der Hoffnung Jer üwch , Jnn solchem beruff , allenck-

lichen der gebür unnd erheuschender nottwendickeitt nach verhaltten unnd tra¬

gen , das nitt alein die grosse müöhe unnd arbeitt uwerer Jn studiis [u . a.

1599 in Dillingen ] gehabtten preceptoren , sonders auch der grosse umbkosten

unnd Verlag , so unser gnediger Herr ' unnd Vetter Frelatt zu Rynouw mitt uwch



ertragen unnd usgestanden 3 wie auch das gethrüwe ufferzüchen üwerer Elttem

[Sebastian Kränz  l i n3 von Menzingen 3 und Verena  Zurlauben ] woll

unnd nützlich angelegtt 3 auch sy allersitz zusambtt uwerer Eherlichen fründt-

schafftt unnd verwanttschafftt 3 sich üwer woll ze befreüwen unnd einiche un-

gebürende massen noch schandtflecken von üwch bim wenigsten nitt zu erwartten

haben . Dann hyemitt Jch auch üwch nitt verhaltten sol noch wyl 3 das wovem

wider min zuversichtt 3 Jer üwch ungeburender massen unnd nitt üwerem beruff

gmess verhaltten 3 das Jer einiche fründtschafftt noch guttatt 3 sonders vill-

meher vervolgung unnd ähnhalttung der straffen 3 von mier zeverhoffen unnd ze-

erwartten . So ver unnd aber das beschichtt was billich unnd diser miner wol-

meynenden Ermanung gemess 3 Wyl Jch mich Jeder Zitt gegen üwch nitt allein als

ein Vetter unnd fründt 3 sonders vill meher als ein gethrüwer Vatter haltten

unnd erzeigen . Das wellendt Jer alles von mier als von üwerem begertten geist¬

lichen Vatter unnd Lieben Vettern bester unnd gutter wollmeynung . . . uffnemmen

unnd verstahn 3 nitt Jnn verachtt sondern zu einer stetten gedechttnus woll-

behaltten ".

1 ) Datum aufgrund des Inhalts erschlossen.
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